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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

das letzte Heft in diesem Jahr steht unter dem Motto „Verhaltenssüchte“. Der 
Zeitpunkt kommt nicht von ungefähr, denn Anfang 2022 erscheint die deutsche 
Fassung der ICD-11. Dort sind die neuen Diagnosen „Störung durch Computer-
spielen“ sowie „Störung durch Glücksspiel“ im Kapitel „Substanzgebrauchs-
störungen und abhängige Verhaltensweisen“ verortet. Auch weitere Verhaltens-
süchte finden in Theorie und Praxis vermehrt Beachtung, wenn sie auch unter 
der Restkategorie „andere spezifische abhängige Verhaltensweisen“ codiert wer-
den müssen.

Dr. Kai W. Müller und Kristin Schneider beschreiben in ihrem Beitrag das Viel-
seitige der Internetnutzungsstörungen und gehen dabei gezielt auf die Frage des 
Krankheitswertes sowie konkrete Hilfsmöglichkeiten ein. Dr. med. Kornelius 
Roth befasst sich in seinem Artikel mit Pornografiesucht, die als Online-Porno-
grafiesucht sowohl eine Sex- als auch eine Mediensucht sein kann und skizziert 
psychotherapeutische Ansätze. Um eine gute Orientierung zu geben, fassen Ingo 
Jungclaussen, Lars Hauten und Gernot Lentzen anschließend alle relevanten 
Veränderungen von der ICD-10 zur ICD-11 kompakt für Sie zusammen.

Das scheidende Jahr ist bereits das zweite, in dem die Corona-Pandemie den All-
tag aller mitbestimmt hat. Dabei rückten die psychischen Folgen immer mehr 
in den Fokus. Ein verbändeübergreifendes Bündnis hat unter Federführung des 
VPP im November eine Fachkonferenz unter der Überschrift „Kinder brauchen 
mehr / Jugend braucht mehr“ durchgeführt. Es nahmen rund 300 Personen teil, 
wir berichten in diesem Heft. 

Das kommende Jahr birgt neben neuen Klassifikations-
ziffern noch viele weitere Herausforderungen. 2022 
werden bundesweit die KV-Vertreterversamm-
lungen neu gewählt – und auch die Amtszeit 
des aktuellen VPP-Bundesvorstandes endet 
im September. Ein guter Zeitpunkt also, sich 
aktiv zu engagieren und berufspolitisch 
einzumischen. Es lohnt sich!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine 
besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
sowie gesunden Start in das neue Jahr.

Mit kollegialen Grüßen

Dr. Dipl.-Psych. Johanna Thünker 
Vorsitzende des VPP


